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SportvereinszentrumDas SVZ,
das die SpVgg errichtet, umfasst
einen großen gerätegestützten Fit-
nessbereichmit Foyer, Büros, Sani-
tär- undUmkleideräumen im Stra-
ßengeschoss. In der Gartenebene
wird es zwei Kursräume geben,
dazu Sauna- und Ruhebereich, Du-
schen, Umkleideräume.

UnterstützungsleistungDer Ge-
meinderat hat bei drei Gegenstim-
men derOGL beschlossen, das
Baugrundstück auf Erbpachtbasis
zur Verfügung zu stellen, die bau-
rechtlich erforderlichen Parkplätze

zur Stettener Straße hin imWert
von 250000 Euro auf Kosten der
Gemeinde herzustellen sowie
einen Zuschuss von 660000 Euro
zu geben. Gegen dessenHöhe
kamnoch die Gegenstimme von
Dieter Binder (UFW) hinzu, der
ansonstenmit derMehrheit vo-
tierte. Die Gemeinde geht eine
qualifizierte Rückkaufoption für
das Gebäude zumPreis vonmaxi-
mal 1,8Millionen Euro ein, wobei
eine angemessene nutzungs- und
dauerabhängige Abwertung zu
vereinbaren ist. Die Gemeinde ge-
währt zur Vorfinanzierung der Zu-

schüsse aus demWürttembergi-
schen Sportbund (WLSB) ein ver-
zinstes Darlehen auf vier Jahre bis
300000 Euro.

BegründungGemeinderat und
Verwaltung sehen sich in der
Pflicht, die Sportvereine und die
dort geleistete ehrenamtliche
Arbeit dauerhaft zu erhalten und
sehen im SVZ eine Antwort auf
den Trendweg vom reinenWett-
kampfsport zum zeitlich flexiblen
Individualsport, um sich ohneVer-
pflichtungen gesund zu bewegen
und fit zu bleiben. Ein Angebot in

diesemBereich gibt Sportvereinen
die Chance,Mitglieder auchwäh-
rend des Erwerbslebens an sich zu
binden. Hauptamtsleiter Bernhard
Bühler betont, dass die Gemeinde
mit ihremZuschuss nicht das Ge-
rätetraining, sondern die beiden
Sporträume großzügig unter-
stützt. „Hierfür gibt es Bedarf, zum
Beispiel im Reha- undHerzsport,
denman deckenmuss.“ Diese sol-
len neueAngebote ermöglichen,
aber auch denUmzug vonGrup-
pen, die dann die für Ballspielarten
nötigenHallenkapazitäten frei ma-
chen können.wz

SPORTVEREINSZENTRUM ALS INVESTITION IN DIE ZUKUNFT

Kalte Dusche für Stetten nach Jubel in „Rom“

D
erGemeinderatKernenhatdasZu-
schuss- undHilfspaket für den Bau
des Sportvereinszentrums in Rom-

melshausen mit einem Gesamtwert von
ungefähr 1,2 Millionen Euro, darunter ein
Barzuschuss über 660 000 Euro, wie zuvor
schon vereinbart, in der jüngsten Gemein-
deratssitzung beschlossen. Jubeln oder
doch zumindest erleichtert aufatmen kann
aber nur die SpVgg Rommelshausen, die
mit ihrer Planung der ungefähr 3,3 Millio-
nen Euro teuren Investition nun die Zielli-
nie überschritten hat.

Für die Stettener Sportler dagegen gab
es in der Sitzung eine kalte Dusche. Denn
für den auch im kleineren Ortsteil beklag-
tenMangel anRäumen für denSport sehen
sowohl Altenberger als auch Bernhard
Bühler, als Hauptamtsleiter für die Sport-
förderung zuständig, keine Abhilfe in Sicht
oder bestreiten sogar den Bedarf. Gefor-
dertwerdenzusätzlicheTrainingsmöglich-
keiten für Ballsportarten in einerHalle. Al-
tenberger dazu: „In der Sportentwick-
lungsplanung taucht eineHalle nichtmehr
auf. Das Hallenproblem ist gelöst.“ Er er-
gänzte nach Widerspruch aus dem Ge-
meinderat: „Wenn man die Sportentwick-
lungsplanung macht, muss man auch ak-
zeptieren, dass keineHallemehr drin ist.“

Anderer Meinung sind allerdings man-
che Räte. Nach wie vor fehlen in den Orts-
teilen nach deren Ansicht in großem Um-
fang Trainingszeiten in einer Halle mit
Spielfeldgröße. Die beiden Kursräume im
Gartengeschoss des Sportvereinszentrums
in „Rom“ eignen sich nicht, sie dienen für
Gymnastik, Reha- undGesundheitssport.

Der CDU-Fraktionsvorsitzende And-
reas Wersch sagt: „Das Hallenproblem des
TVStetten ist nicht gelöst. Daswirdwieder
aufs Tapet kommen.“ Der OGL-Fraktions-
vorsitzende Andreas Stiene wiederum ging
in der Sitzung mit dem Zuschuss auch auf
breiter Front ins Gericht: „Das Projekt be-
dient eine Nische und löst das Problem der
Hallenengpässe im Breitensport nicht.“ Er
kritisierte auch die Höhe des Barzuschus-
ses ebenso wie UFW-Gemeinderat Dieter
Binder. Der OGL-Vormann schließt in sei-
ne Kritik die weiteren Leistungen, etwa
den Bike-Park für 50 000 Euro an eine an-
dereStelle imentstehendenSportparkzwi-

schen der Stettener undFriedrichstraße zu
verlegen, ein. InRottenberg,woeinalsVor-
bild dienendes Sportvereinszentrum mit
großemErfolgbetriebenwird, hatderörtli-
che Sportverein nur 90 000 Euro als Zu-
schuss erhalten, sagt Stiene.

Stiene und Dieter Binder sind der Mei-
nung, dass die Gemeinde darüber hinaus
mit einer Rückkauf-Option für das Gebäu-
de das finanzielle Risiko trägt: „Das kann
keine kommunale Aufgabe sein“, sagt Stie-
ne. Die Übernahme-Garantie dient als Si-
cherheit für den Bankkredit, den die SpVgg
für die Investition aufnehmenmuss.

Binder sieht noch aus einem anderen
Blickwinkel auf die Summe der Zusatzleis-
tungen: Die Konditionen für die Sportver-
einigung haben sich nach seiner Ansicht
wesentlich verbessert, gegenüber dem
Stand der Verhandlungen, als der TV Stet-
ten ausgestiegen ist. Damals hatten die
Stettener das Risiko gescheut, waren aber

auch zum Ergebnis gekommen, dass das
SVZ die Stettener Raumprobleme nicht
löst.

Wenig Freude bereitet der Beschluss
auch dem Rommelshauser Diplom-Sport-
wissenschaftler und Physiotherapeuten
Heiko Fündling. Er wird für sein Gesund-
heitssportangebot nun aus Steuergeldern
unterstützte Konkurrenz bekommen. Dies
wurde im Gemeinderat auch als Eingriff in
denWettbewerb kritisiert. Der UFW-Frak-
tionsvorsitzende Hans Dietzel sagte dazu
in der jüngsten Sitzung: „Ich hoffe, dass
Konkurrenz dasGeschäft belebt.“

Für die SPD bedauert Gemeinderätin
Ingrid Möhrle, dass das Sportvereinszent-
rum kein gemeinsames Vorhaben mit dem
TV Stetten wurde. Sie ist jedoch optimis-
tisch, dass auchMitglieder andererVereine
durch deren Organmitgliedschaft zu den
gleichenKonditionenSport imSVZ treiben
können.

Kernen Bürgermeister Stefan Altenberger erklärt das Kapazitätsproblem in den Sporthallen für gelöst. Der Gemeinderat segnet den Zuschuss
für das Sportvereinszentrum der SpVgg südlich des Hallenbads ab. Von Hans-Dieter Wolz

Keine rasanten Fahrten mehr: Der Bike-Park muss in Kürze einem Sportvereinszentrumweichen und umziehen. Foto: Sascha Sauer

Absage an die
Halle ist ein Foul

D
ass der Gemeinderat Kernen der
SpVgg Rommelshausen für deren
Sportvereinszentrum den Ball zu-

spielte, war selbstverständlich. Der Ver-
such von Bürgermeister Stefan Altenber-
ger aber, weitere Wünsche von Sportlern
durch einen Schiedsrichterpfiff zu been-
den, sozusagenalsTatsachenentscheidung,
die keinem Einspruch mehr unterliegt, ist
untauglich. VorFoulspiel sollte sich dieGe-
meindeverwaltung hüten. Ob die Annah-
men ihrer Sportentwicklungsplanung ein-
treffen und zwei neue Gymnastikräume
den Bedarf einer ganzen Halle ersetzen
können, bleibt vorerst umstritten.

Sicher ist eines: Nach dem Bau des Bür-
gerhauses sowie der Generalsanierung von
Glockenkelter undHallenbad dürfte in den
nächsten Jahren für Großbauten außer-
halb der Pflichtaufgaben keinGeld vorhan-
den sein. Das muss aber nicht so bleiben.
Überlegungen für eine weitere Ballspiel-
Halle sind deshalb weiterzuführen. Die
Sportvereine und die Gemeinde sollten
nicht vergessen, dass gerade die ehrenamt-
lich geführten Ballsportarten bei der Ju-
gend dieRenner sind.

Kernen Trotz Sportvereinszentrum wird

der Sturmlauf gegen die Platznot

weitergehen. Von Hans-Dieter Wolz

Kommentar

Schwäbischer Albverein

Tageswanderung
Rommelshausen Der Schwäbische Albver-
ein in „Rom“ macht am Sonntag, 17. No-
vember, eine Tageswanderung. Vom S-
Bahnhof Leonberg geht es entlang dem
Pomeranzengarten zumSchloss. Durch die
Altstadt und den Stadtpark gelangt man in
den Ortsteil Eltingen. Der Höhenweg führt
dann zumEltinger Kopf. Mittagsrast ist im
Naturfreundehaus Wanne. Schließlich
geht es durch den Wald zum Bahnhof Ru-
tesheim-Silberberg. DieGehzeit beträgt et-
wa 2,5 Stunden. Treffpunkt ist um8.25Uhr
amRommelshauserBahnhof, Rückkehr et-
wa um 17 Uhr. Der Fahrpreis beträgt 3,70
Euro.Gutes Schuhwerkwird empfohlen.cid

Gemeindebücherei

Set für Lese-Anfänger
KernenElternmit dreijährigenKindern er-
halten ab heute in den Gemeindebücherei-
en in Stetten und Rommelshausen ein Le-
sestart-Set mit einem altersgerechten Bil-
derbuch, einem mehrsprachigen Ratgeber
mit Literaturempfehlungen, einem Wim-
melposter sowie Alltagstipps rund ums
Vorlesen. Elternmüssen nur eine Geburts-
urkunde oder einen Kinderausweis vorle-
gen, um die „Drei Meilensteine für das Le-
sen“ abholen zu können. Das ist ein Pro-
grammzurSprach-undLeseförderung, das
sich an die Jüngsten richtet. Es wird vom
Bundesministerium für Bildung und For-
schung finanziert und von der Stiftung Le-
sen organisiert. Beim Anschauen von Bil-
derbüchern, beim Erzählen und Austau-
schen über das dort zu Entdeckende
verbessern sich Sprachverständnis und
Wortschatz sowie die kommunikativen
Fertigkeiten vonKindern deutlich. wz

Die wichtigste Frage: Wann zieht die Schule um?

D
er von Eltern und Kindern der
Schule organisierte Markt bot eine
Fülle herbstlicher Aktivitäten.

Wichtigste Frage der vielen Besucher aber
war, wann die Schule an den neuen Stand-
ort ziehen könne.

Das in Containern untergebrachte
Schulgebäude bot sich den Besuchern als
völlig verzauberteSchulwelt dar.Eshat fast
schon Tradition, dass seit dem Beginn der
Schule 2008 die Elternschaft zum Herbst-

markt einlädt. Das trübe Sonntagswetter
veranlasste die Besucher, sich bei Kaffee
und Kuchen Zeit zu nehmen, um sich aus-
zutauschen. Der neue Informationsraum
mit Beispielen aus dem Unterricht zeigte,
wie eineSchule aufGrundlagederWaldorf-
pädagogik arbeitet. Zahlreiche Gäste ka-
men vorbei, um sich über den Stand des
Umzugs der Schule innerhalb von Fellbach
zu erkundigen. „Wir sind guter Dinge, dass
nun bald eine Entscheidung fällt. Wir ha-

bendasWohlwollen aller amProzess betei-
ligten Verantwortlichen: der Kommune
und des Gemeinderates, so Christian B.
Schad, Leiter der Helmut von Kügelgen-
Schule. Wie berichtet will die Stadt an der
Fellbacher Straße inSchmidenauf demGe-
lände der ehemaligenBaumschule Schöne-
mann einen Schulstandort ausweisen.

Der Erlös desMarktes kommt der Schu-
le für ihren weiteren Ausbau zu Gute. Die
Helmut vonKügelgen-Schule führt imMo-
ment bis zur zehnten Klasse. In den kom-
menden drei Jahren erfolgt schrittweise
der volle Ausbau. Spätestens in drei Jahren
werden die staatlichen Prüfungen durch-
geführtwerden. red

Fellbach Die Helmut von Kügelgen-Schule hat sich amWochenende in
einen großen Herbstmarkt verwandelt.

Ermittlungen nach Suizid

Abschiedsbrief
gefunden
Rommelshausen Der junge Mann, der sich
amMittwochmorgen auf offener Straße in
„Rom“ das Leben nahm (wir haben berich-
tet), hat einenAbschiedsbrief hinterlassen.
Dies sagte ein Sprecher der Polizei gestern
auf Anfrage unserer Zeitung. Damit schlie-
ßen die Beamten auch einen Zusammen-
hang oder Bezug zu den jüngsten Stuttgar-
ter Ereignissen aus: In der Landeshaupt-
stadt hatte ein Lebensmüder offenbar die
Polizei mit einer vermeintlichen Bedro-
hung durch eine Schreckschusspistole da-
zu provoziert, ihn zu erschießen. Weitere
Einzelheiten wollte die Polizei gestern
nicht nennen. wz

Schwäbischer Albverein

Versammlung
Fellbach Die Ortsgruppe Fellbach des
Schwäbischen Albvereins veranstaltet am
Samstag, den 23. November, eine Mitglie-
derversammlung. Sie beginntum18Uhr im
Park-Restaurant, Schillerstraße 30. sas
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Ich danke für die tröstenden Worte von Herrn Wippermann, 
die ehrende Anteilnahme das Jahrgangs 1929/30, 
danke allen Verwandten, Freunden, Bekannten und Nachbarn,
die ihn auf seinem letzten Weg begleitet haben. 
Mein besonderer Dank gilt seinen Ärzten, Pflegern 
und Therapeuten für ihre engagierte Pflege. 

In inniger Verbundenheit allen ein herzliches
Dankeschön, die mir in den schweren Stunden 
des Abschieds von meinem lieben Mann 

Kurt Georg Seiter 
so nahe standen. 

Fellbach, im November 2013 

Anita Seiter 
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